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Häufig gestellte Fragen zur Inbetriebnahme von  
uaGate 840D und dataFEED edgeConnector 840D
1.	 Welche Steuerungstypen werden unterstützt?

Die Steuerungstypen SINUMERIK 840D sl (Solution Line) und SINUMERIK 840D pl (Power Line) 
werden unterstützt. 
Steuerungen älterer Baureihen wie SINUMERIK 840 und SINUMERIK 840C sind nicht kompatibel.

2.	 Welche Software-Versionen werden unterstützt?
SINUMERIK 840D sl muss die Software-Version V2.7 oder höher besitzen, 
SINUMERIK 840D pl muss die Software-Version V5.3 oder höher besitzen.
Informationen zur Unterstützung weiterer Steuerungstypen und Software-Versionen stehen auf 
Anfrage zur Verfügung.

3.	 Wie verbinde ich eine SINUMERIK 840D sl?
SINUMERIK 840D sl verfügt über Ethernet-Schnittstellen, die für Verbindungszwecke genutzt werden 
können.

Es muss sichergestellt werden, dass SINUMERIK 840D sl eingeschaltet ist und korrekte Kommunika-
tionseinstellungen verwendet.

SINUMERIK 840D sl verfügt über verschiedene Ethernet-Schnittstellen (siehe Abbildung 1):

•	 Die Ethernet-Schnittstelle X120 dient dem Anschluss des Automatisierungsnetzes 
(Bediengeräteschnittstelle). 
Die Schnittstelle X120 ist nicht durch eine Firewall isoliert, daher wird uaGate 840D bzw. dataFEED 
edgeConnector 840D idealerweise über diese Schnittstelle betrieben. 
Die Schnittstelle X120 in SINUMERIK 840D sl verwendet die feste IP-Adresse 192.168.214.1. Für 
den Anschluss an das MACHINE-Netz des Gateways bzw. an das Netz der Verbindungs-Software 
sollte uaGate 840D bzw. dataFEED edgeConnector 840D dann ebenfalls mit einer festen IP-Adres-
se konfiguriert werden (z.B. einer IP-Adresse höher als 192.168.214.250).

•	 Die Ethernet-Schnittstelle X127 dient ausschließlich als Servicebuchse (Serviceschnittstelle). 
Die Schnittstelle X127 kann nicht für Anschlusszwecke verwendet werden.

•	 Die Ethernet-Schnittstelle X130 verbindet die Steuerung mit dem Werksnetz (Firmen-Ethernet). 
Die Schnittstelle X130 kann als alternative Schnittstelle zum Anschluss von uaGate 840D bzw. 
dataFEED edgeConnector 840D verwendet werden. Hier muss jedoch in SINUMERIK Operate 
die NCU-Firewall (Port TCP/102) für die Aktivierung der SIMATIC S7-Kommunikation freigegeben 
werden.
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4.	 Wie verbinde ich eine SINUMERIK 840D pl?
SINUMERIK 840D pl besitzt keine Ethernet-Schnittstelle. Daher muss für den Aufbau einer Verbindung 
ein entsprechender Umsetzer zwischen der SINUMERIK 840D pl-spezifischen Kommunikation und der 
Ethernet-Kommunikation verwendet werden. 
Das Softing-Produkt echolink S7-compact unterstützt die Umsetzung zwischen PG/MPI und Ethernet 
und eignet sich deshalb für diesen Einsatz.

Es muss sichergestellt werden, dass SINUMERIK 840D pl eingeschaltet ist und korrekte Kommunika- 
tionseinstellungen verwendet. Besonders ist bei der MPI-Adressvergabe darauf zu achten, dass MPI-
Adressen in der Konfiguration nicht doppelt belegt werden. Die einzelnen projektierten Adressen 
lassen sich in der Hardware-Konfiguration des SIMATIC STEP 7-Projekts ermitteln. In der Regel wird die 
MPI-Adresse 30 nicht verwendet und steht so für echolink S7-compact zur Verfügung.

SINUMERIK 840D pl verfügt über verschiedene D-Sub 9-Anschlüsse (siehe Abbildung 2):

•	 Der D-Sub 9-Stecker X122 dient dem Anschluss eines Programmier- oder Fernwartungsgerätes 
(PG-Schnittstelle). 
Die Schnittstelle X122 wird für den Anschluss von echolink S7-compact empfohlen. Dieser Umsetzer 
benötigt eine eigene 24 V-Stromversorgung, da der Steckverbinder X122 keine Spannung liefert. 
Ist hier bereits ein Stecker angeschlossen, kann echolink S7-compact auf- oder dazwischen gesteckt 
werden.

•	 Der D-Sub 9-Stecker X101 dient dem Anschluss eines Steuer-/Bedienfeldes (Bedienfeldschnittstelle) 
und wird für die echolink S7-compact-Kommunikation nicht empfohlen.

X127

X130

Abbildung 1: CNC-Steuerung SINUMERIK 840D sl 
(ohne Abdeckung) 
(Quelle: Siemens)

X120

Abbildung 2: SINUMERIK 840D pl-Einschubkarte 
(Quelle: Päbra)

X101

X122
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5.	 Wie konfiguriere ich echolink S7-compact für die Verbindung zu SINUMERIK 840D pl?
Die Konfiguration von echolink S7-compact erfolgt auf der entsprechenden Konfigurationsseite (siehe 
Abbildung 3)

Zu den wichtigen echolink S7-compact-Einstellungen gehören:

•	 IP-Addresse 
Addresse für den Zugriff auf echolink S7-compact 
Die IP-Adresse kann frei gewählt werden (z.B. 192.168.214.XXX), muss aber im selben Netz wie das 
MACHINE-Netz von uaGate 840D bzw. das dataFEED edgeConnector 840D-Netz liegen.

•	 Übertragungsgeschwindigkeit 
Die Übertragungsgeschwindigkeit muss auf 187.5 kBit/s gesetzt werden.

•	 Eigene Teilnehmeradresse 
MPI-Adresse von echolink S7-compact 
Wichtig: 
Diese Adresse darf nicht von einem anderem Teilnehmer verwendet werden.

•	 Standard-Busparameter einstellen 
Klicken Sie auf die Schaltfläche MPI und verwenden Sie die voreingestellten Parameter.

Abbildung 3: Konfigurationsseite für echolink S7-compact 
(Quelle: Softing Industrial)
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6.	 Wie konfiguriere ich uaGate 840D für die Verbindung zu SINUMERIK 840D pl?
Der Hauptunterschied in der uaGate 840D-Konfiguration für eine Verbindung zum Steuerungstyp 
SINUMERIK 840D pl (im Vergleich zu einer Verbindung zum Steuerungstyp SINUMERIK 840D sl) sind 
die Transport Services Access Point (TSAP)-Einstellungen.

Zu den SINUMERIK 840D pl-spezifischen Einstellungen gehören (siehe Abbildung 4):

•	 IPv4-Adresse 
Die IPv4-Adresse muss der IP-Adresse von echolink S7-compact entsprechen (hier: 192.168.1.15).

•	 NCK TSAP Auswahl 
Im Auswahlmenü muss SINUMERIK 840D PL NCK ausgewählt werden.

•	 SPS TSAP Auswahl 
Im Auswahlmenü muss SINUMERIK 840D PL PLC ausgewählt werden.

Abbildung 4: Seite Maschinen-Einstellungen/SPS-Verbindung der uaGate 840D-Konfiguration 
(Quelle: Softing Industrial)
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7.	 Wie konfiguriere ich dataFEED edgeConnector 840D für die Verbindung zu SINUMERIK 
840D pl?
Der Hauptunterschied in der dataFEED edgeConnector 840D-Konfiguration für eine Verbindung zum 
Steuerungstyp SINUMERIK 840D pl (im Vergleich zu einer Verbindung zum Steuerungstyp SINUMERIK 
840D sl) sind die Transport Services Access Point (TSAP)-Einstellungen.

Zu den SINUMERIK 840D pl-spezifischen Einstellungen gehören (siehe Abbildungen 5 und 6):

•	 PLC Address 
Die SPS-Adresse muss der IP-Adresse von echolink S7-compact entsprechen (hier: 192.168.1.15).

•	 NCK TSAP Selection 
Im Auswahlmenü muss SINUMERIK 840D PL NCK ausgewählt werden.

•	 PLC TSAP Selection 
Im Auswahlmenü muss SINUMERIK 840D PL PLC ausgewählt werden.

Abbildung 5: Seite Connectivity/PLC/Siemens SINUMERIK 840D der dataFEED edgeConnector 840D- 
Konfiguration, Reiter Connection Settings 
(Quelle: Softing Industrial)

Abbildung 6: Seite Connectivity/PLC/Siemens SINUMERIK 840D der dataFEED edgeConnector 840D- 
Konfiguration, Reiter Advanced Settings 
(Quelle: Softing Industrial)
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